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Abb. 1. Versuchsfahrt des Schleppdampfers „Le Rhône" mit drei Schleppkähnen.

Ein neuer Schleppdampfer für die Rhone.
Von Obering. Rud. Schätti & Obering. F. Flatt, Zürich.

Ueber die speziellen und zum Teil schwierigen,
hydrographischen Verhältnisse der Rhone in ihrem schiffbaren
Teil zwischen Port St-Louis und Lyon und Ober das
Schiffahrtsmaterial ist hier bereits früher berichtet worden.1)
Die in jenem Aufsatz beschriebenen Schleppdampfer haben
sich durchaus bewährt und versehen seit dem Jahre 1913
in regelmässigen Fahrten den durchgehenden Schleppdienst

von Arles nach Lyon. Die raschen Fortschritte auf
fast allen technischen Gebieten haben inzwischen auch auf
das Material der Schleppschiffahrt übergegriffen, und die
Maschinenfabriken von Escher Wyss & Cie. in Zürich, aus
deren Werken jene Schleppdampfer hervorgegangen sind,

*) Siehe „S. B. Z." Band 62. Seite 85* (16. August 1913).

waren bestrebt, anstelle der heute
veralteten Kolbendampfmaschine die Dampfturbine

zu setzen. Die Vorteile dieser
neuen Antriebsart von Flussdampfern
gegenüber der Kolbendampfmaschine
beruhen auf geringerem Kohlenverbrauch,
geringerem Gewicht und kleinerer
Raumbeanspruchung, bei gleicher Maschinenleistung.

Diese Vorteile sind in der
Flussschiffahrt wichtig, namentlich während den
alljährlich auftretenden Niederwasserperioden,

weil sie gestatten, in einem
verhältnismässig kleinen Schiffskörper mit geringem

Tiefgang eine starke Maschinenanlage
unterzubringen. Ferner bietet der
Dampfturbinenantrieb auch den Vorteil, dass für
die Kesselspeisung stets reines Kondensat
verwendet wird, und somit eine Verunreinigung

der Kessel durch Kesselstein
vermieden wird. Auch ist der Schmierölverbrauch

der Turbinenanlage bedeutend
kleiner als bei den Kolbendampfmaschinen,
weil stets das gleiche Oel im Kreislauf

durch Oelkühler, Oelfilter und Lager gepumpt wird. Die
hohen Kosten für das Zylinderöl zur Schmierung der Kolben
fallen bei den Turbinen vollständig weg. Gegenüber dem
Antrieb durch Dieselmotoren bieten die Turbinen den Vorteil,

dass beim Dampfbetrieb billige Kohle verwendet werden

kann, während das Oel für die Dieselmotoren drei-
bis viermal teurer ist. Auch ist das Gewicht de* Turbinenanlage

einschliesslich Zahnradgetriebe und Dampfkessel
geringer als jenes von Motoren gleicher Leistung. Die
Betriebsicherheit und Manövrierfähigkeit ist ausserdem bei
einer Turbinenanlage grösser als bei einer Motorenanlage.

Der erste überhaupt gebaute Schleppdampfer dieser
Art, der Turboschlepper „Zürich", wurde von der Firma
Escher Wyss & Cie. in Zürich im Jahre 1922 für Rechnung

der Schweizer Schleppschiffahrts-Genossenschaft
gebaut und zwar hauptsächlich für die Schiffahrt von Strass-
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Abb. 2. Die Dampfturbinenanlage des Schleppdampfers „Le Rhone", erstellt von den Maschinenfabriken Cacher Wyss 8j Cie, Zürich. — Masstab 1 : 55.
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